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Sei still zu Gott.
Sei still zu Gott! Wer in ihm ruht,
Hat immer heitern Sinn.
And geht mit leichtem, frohem Mut
Durch Nacht und Trübsal hin.

Sei still im Glauben l Grüble nicht,
Wo Grübeln dir nicht srommt;
Erschließe dich dem reinen Licht,
Das still von oben Kommt.

Sei still in Liebe! Sei wie Thau,
Der Nachts vom Himmel sinkt
Nnd Morgens auf der grünen Au
In tausend Kelchen blinkt.

Sei still im Wandel! Jage nicht
Nach Lîeichtum, Ehr' und Macht s

Wer still sein Brot im Frieden bricht,
Den hat Gott wohl bedacht.

Sei still im Leiden! „Wie Gott will,"
Laß deinen Wahljpruch sein.
And halte seinen Schlägen still,
Prägt er sein Bild dir ein.

And dünkt das Kreuz dir allzujchwer,
Das Gott dir auferlegt,
Dann blick auf ihn, der vor dir her
Das Kreuz, das blut'gs, trägt.

Es trägt's mit himmlischer Geduld,
Ein todosmut'ger Held,
And trägt's doch nur aus Lieb und Huld
Für dich und alle Welt. Sturm.

Herr, segne das tägliche Brot!
Aus Schollen und feuchtem Torfe
Steigt langsam über den Tann
Der dunstige Mond; zum Dorfe
Kehrt müde das Achergespann.

Wir haben der Saat gewaltet;
Der Arbeitstag verloht;
Nun seien die Hände gefaltet:
Herr, segne das tägliche Brot!
Es schlummern die Felder, die blauen,
In schweigender Hollmondpracht,
Darüber halten zwei Frauen,
Hossnung und Liebs, Wacht.

Emil Echoenaich-Earolath.

Sur Belehrung

Im Auto durch dcu Schwarzwald.

Wie hat man es doch von Basel aus so

bequem zum Reisen. Drei große Gebirgsketten
sind da in der Nähe: Der Schweizer Jura,
der deutsche Schwarzwald und die Vogesen im
Elsaß. Da tut einem ja die Wahl weh. Diesmal

entschlossen wir uns zu einer Autofahrt
durch den Schwarzwald. Der liegt uns in
Bettingen ja am nächsten. Liegt doch Bettingen
selbst auf dem Dinkelberg. Und der Dinkelberg
ist ja ein Ausläufer des Schwarzwaldes. Wenn
man in den rassigen Schwarzwald reisen will,
so muß man den Feldberg besuchen. Das ist
der höchste Berg nnd ist etwa 1500 Meter
über Meer. Man kann ihn mit dem Auto be-
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